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Fairtrade-Gruppe feierte das zehnjährige Bestehen
Stadt Lage war 2014 erste Fairtrade-Kommune in Lippe

Die Mitglieder der Lagenser Faitrade-Steuerungsgruppe blicken zurück auf zehn Jahre engagierten ehren-Die Mitglieder der Lagenser Faitrade-Steuerungsgruppe blicken zurück auf zehn Jahre engagierten ehren-Die Mitglieder der Lagenser Faitrade-Steuerungsgruppe blicken zurück auf zehn Jahre engagierten ehren-Die Mitglieder der Lagenser Faitrade-Steuerungsgruppe blicken zurück auf zehn Jahre engagierten ehren-Die Mitglieder der Lagenser Faitrade-Steuerungsgruppe blicken zurück auf zehn Jahre engagierten ehren-
amtlichen Einsatz für den Fairen Handel unter dem Vorsitz von Martina Hannen (3. v.r.).amtlichen Einsatz für den Fairen Handel unter dem Vorsitz von Martina Hannen (3. v.r.).amtlichen Einsatz für den Fairen Handel unter dem Vorsitz von Martina Hannen (3. v.r.).amtlichen Einsatz für den Fairen Handel unter dem Vorsitz von Martina Hannen (3. v.r.).amtlichen Einsatz für den Fairen Handel unter dem Vorsitz von Martina Hannen (3. v.r.).

In 2024 feierte die Stadt Lage
das zehnjährige Jubiläum ihrer
offiziellen Zertifizierung zur Fair-
trade Kommune. Ermöglicht wur-
de dies durch das unermüdliche
Engagement der ehrenamtlich
Tätigen in der Lagenser Fairtra-
de-Steuerungsgruppe. Gemein-
sam haben die Mitglieder sich
2013 dafür eingesetzt, dass Lage
die erste zertifizierte Fairtrade-
Kommune in Lippe wurde und
erreichten dieses Ziel im März
2014. Im Rahmen eines kürzlich
stattgefundenen Zusammentref-
fens resümierten die Mitglieder
der Gruppen noch einmal die Ak-
tivitäten der zurückliegenden
Jahre.
„Es freut mich, dass es gelungen
ist, zum fünften Mal als Fairtra-
de Town zertifiziert worden zu
sein. Als Stadt haben wir eine
Vorbildfunktion und unser Enga-
gement für einen gerechten Welt-
handel ist wichtig“, würdigte Bür-
germeister Kalkreuter das Enga-
gement der Steuerungsgruppe.
Mit Hilfe verschiedenster Ansät-
ze transportierten die Mitglie-
der der Steuerungsgruppe immer
wieder die Belange des Fairen
Handels in die Öffentlichkeit. Sei
es mit eigenen Vorträgen an der
Volkshochschule, in Schulen, in
Vereinen oder durch Vorträge zu
Themen wie faire Kleidung, fai-
res Reisen oder faire Geldanla-
gen. Auch die Verkostung von fair
gehandelten Produkten wie Scho-
kolade, Kaffee und Bananen kam
ebenfalls nicht zu kurz. Als High-
light für die Kinder stellte sich
immer wieder der beliebte Scho-
koladen-Brunnen heraus.
Gern wurden auch Veranstaltun-
gen des Stadtmarketing Lage als
Anlass für einen Informations-
stand zugrunde gelegt. Schon
nicht mehr zählbar sind die -
soweit möglich - mit fairen Zu-
taten gebackenen Kuchen und
Waffeln, die angeboten wurden.

Am Kuchenstand entstand so
manches aufschlussreiche Ge-
spräch.
Weitere Unterstützerinnen der
Lagenser Fairtrade-Aktivitäten
sind die Fairtrade zertifizierten
Lagenser Schulen, die Haupt-
schule Maßbruch, die Realschu-
le sowie auch die Sekundarschu-
le Lage, deren Schülerinnen und
Schüler sich regelmäßig an den
Aktivitäten in Lage beteiligen.
Zum Beispiel die angebotenen
alkoholfreien Cocktails fanden
immer großen Zuspruch.
Beim Fußball sollte natürlich
immer der Fairnessgedanke eine
Rolle spielen und dass dieses
mit Hilfe fair produzierter Fuß-
bälle noch besser geht, das hat
die Fairtrade-Initiative ermög-
licht. Highlight in der Kinder-
und Jugendarbeit stellen die
Aufführungen des Musicals
„Global Playerz“. Durch entspre-
chende Vor- und Nacharbeit wur-
de der Fairtrade-Gedanke in den
Klassen thematisiert.
Unterstützt durch die Fairtrade
Steuerungsgruppe Lage fand
2015 die „Plant fort the Planet“-

Akademie mit rund 50 Schüler-
innen und Schülern statt. Ge-
meinsam mit Fachleuten pflanz-
ten die Jugendlichen rund 2.100
Bäume am Stadtwaldrand und
legten so den Grundstock für den
„Fairtrade-Wald“.
Der Lagenser Wochenmarkt
stellt einen beliebten Treffpunkt
für die Bürgerinnen und Bürger
sowie Gäste der Stadt dar. Durch
eine Osteraktion, in der eine fai-
re Tasse Kaffee für die Eltern
oder Großeltern und ein aus fair
gehandelter Schokolade herge-
stellter Osterhase für die Kin-
der, verteilt wurden, kamen die
Mitglieder der hiesigen Faitra-
de-Gruppe im vergangenen Jahr
mit zahlreichen Interessierten
über den Fairen Handelt und
nachhaltige Produkte ins Ge-
spräch.
Helmut Behnisch, Gründungs-
mitglied der Steuerungsgruppe
Lage, ist sich sicher: „Jeder
kann einen kleinen Beitrag leis-
ten, den Fairen Handel zu unter-
stützen. Achten Sie bei Ihrem
nächsten Einkauf auf diese Pro-
dukte und unterstützen Sie den

gerechten Welthandel. Welche
Einzelhandelsgeschäfte in unse-
rer Stadt das Portfolio anbie-
ten, entnehmen Sie einem Flyer
auf der Homepage der Stadt
Lage“.
Interessierte Lagenserinnen und
Lagenser, die sich für eine Mit-
gliedschaft in der Fairtrade-
Steuerungsgruppe interessieren
oder auch einfach nur eine Idee
zur Vermittlung dieses wichti-
gen Themas haben, wenden sich
gern an die Vorsitzende Marti-
na Hannen
(martina.hannen@kommaonline.de
bzw. 05232/62402).
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Mehr als 25 Jahre Diensttreue zur Stadt Lage
Petra Lesemann in den Ruhestand verabschiedet

Beigeordneter Thorsten Paulussen (v.l.), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Fachbereichsleiterin Allgemeine Verwaltung, Ordnung, DagmarBeigeordneter Thorsten Paulussen (v.l.), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Fachbereichsleiterin Allgemeine Verwaltung, Ordnung, DagmarBeigeordneter Thorsten Paulussen (v.l.), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Fachbereichsleiterin Allgemeine Verwaltung, Ordnung, DagmarBeigeordneter Thorsten Paulussen (v.l.), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Fachbereichsleiterin Allgemeine Verwaltung, Ordnung, DagmarBeigeordneter Thorsten Paulussen (v.l.), Bürgermeister Matthias Kalkreuter, Fachbereichsleiterin Allgemeine Verwaltung, Ordnung, Dagmar
Welke und Personalratsvorsitzender Jörn Wilkenloh verabschiedeten Petra Lesemann (Mitte) in den wohlverdienten RuhestandWelke und Personalratsvorsitzender Jörn Wilkenloh verabschiedeten Petra Lesemann (Mitte) in den wohlverdienten RuhestandWelke und Personalratsvorsitzender Jörn Wilkenloh verabschiedeten Petra Lesemann (Mitte) in den wohlverdienten RuhestandWelke und Personalratsvorsitzender Jörn Wilkenloh verabschiedeten Petra Lesemann (Mitte) in den wohlverdienten RuhestandWelke und Personalratsvorsitzender Jörn Wilkenloh verabschiedeten Petra Lesemann (Mitte) in den wohlverdienten Ruhestand

Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde im Rathaus verabschiede-
te Bürgermeister Matthias Kal-
kreuter die Fachteamleiterin Ge-
bäudemanagement, Petra Lese-
mann, in den wohlverdienten Ru-
hestand.
In seiner Laudatio ging der Haupt-
verwaltungsbeamte auf die beruf-
lichen Stationen der scheidenden
Beamtin ein, die von 1999 bis
2006 zunächst ihren Dienst als
Sachbearbeiterin Liegenschafts-
wesen bei der Stadt Lage versah.
Anschließend wechselte sie als
Fachteamleiterin in das Gebäu-
demanagement der Stadt Lage,
wo sie bis dato tätig war.
Der Bürgermeister sprach der
Stadtamtsrätin für ihre mehr als

25 Jahre währende Diensttreue
zur Stadt Lage Dank und Aner-
kennung aus und wünschte ihr für
den nun beginnenden Ruhestand
alles Gute, vor allem Gesundheit.
Den guten Wünschen des Bürger-
meisters schlossen sich auch der
1. Beigeordnete Thorsten Paulus-
sen, die Fachbereichsleiterin All-
gemeine Verwaltung, Ordnung,
Dagmar Welke, sowie auch der
Personalratsvorsitzende Jörn Wil-
kenloh an.
Petra Lesemann berichtete, dass
sie auf eine gute Zeit ihrer Be-
schäftigung bei der Stadt Lage
zurückblicke und sich sehr freue,
die nunmehr zur Verfügung ste-
hende freie Zeit für Vorhaben und
Pläne zu nutzen.
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Lippischer Heimatbund
wandert

Straßensperrungen
für Erdkröte und Co.
Witterungsabhängig erfolgen mobile
Straßensperren zum Schutz der Amphibien

Treffen der AWO-
Pottenhausen
Das monatliche Treffen der AWO-
Pottenhausen findet am 6. März
im Vereinstreff an der Krentru-
perstraße um 15 Uhr statt.
Nach dem gemeinsamen Kaffee-
trinken haben wir vom AWO-Kreis-
verband Herrn Rüdiger Detering
zu Gast.
Er wird uns von den AWO-Bou-
tiqen, besonders der in Lage, be-
richten. Diese Einrichtungen er-

füllen ihren Zweck in besonderen
Maße. Aber auch wir wollen
möglichst die Einrichtung unter-
stützen, deshalb bittet der Vor-
stand, dass Besucher und Gäste
in ihren Schränken nachsehen ob
es noch gut erhaltene Kleidung
zu spenden und mitbringen gibt.
Bitte anmelden bei Axel Wie-
busch, 05232-921324, oder Elisa-
beth Sunkovsky, 05232-62808.

Sobald die nächtlichen Tempera-
turen über 5 Grad Celsius stei-
gen, beginnt bei feuchter und
regnerischer Witterung die all-
jährliche Amphibienwanderung:
Kröten, Frösche und Molche ver-
lassen die Winterquartiere und
machen sich während der Däm-
merungs- und Nachtstunden auf
den Weg zu ihren Laichgewäs-
sern.
Dabei müssen oftmals auch Stra-
ßen und Wege überquert werden,
die für viele Tiere selbst bei we-
nig Verkehr zur tödlichen Falle
werden können.
Bedeutende Erdkröten-Laichge-
wässer in Lage sind die Bagger-
seen beidseitig der Straße „Im

Heidland“. Zum Schutz wandern-
der Amphibien sowie zum Erhalt
ihrer Populationen erfolgt witte-
rungsabhängig, zwischen 19 und
6.45 Uhr, die Sperrung dieses Ge-
bietes durch die Stadt Lage.
Tagsüber darf der Bereich befah-
ren werden. Dabei wird um
Schrittgeschwindigkeit (maximal
Tempo 30) gebeten. Denn selbst
der Strömungsdruck vorbeifahren-
der Fahrzeuge kann Amphibien
töten.
Die mobilen Straßensperren be-
finden sich „Im Heidland“ (Höhe
Bruchweg), an der „Schieregge“
(Höhe Rothenbach) und auf dem
dazwischenliegenden Wirtschafts-
weg zur „Hörster Straße“.

Die Sonntagswanderer im Lippi-
schen Heimatbund, Ortsverein
Lage e.V., laden für Sonntag, 9.
März, zur Wanderung ein.
Eine etwa 7,5 Kilometer lange
Wanderung wird von Wolfgang
Bode (Tel. 05232/5321) geleitet
und führt rund um Augustdorf zu-
rück zum Ausgangspunkt.
Alle Teilnehmer treffen sich um
9 Uhr auf dem Parkplatz an der
Eichenallee in Lage.
Gäste sind wie immer herzlich
willkommen.
Diejenigen Personen der Wande-

rung, die nach der Wanderung an
einem gemeinsamen Essen im
Restaurant Alt Lage teilnehmen
wollen, müssen sich spätestens
verbindlich bis Mittwochabend,
5. März, beim Wanderführer un-
ter der vorgenannten Telefon-
nummer angemeldet haben.
Da beim letzten Besuch am 9.
Februar Speisekarten vom Re-
staurant Alt Lage an die Teilneh-
mer des Essens verteilt wurden,
sollte bei der Anmeldung gleich-
zeitig der Essenwunsch für den
9. März angegeben werden.
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Jahreshauptversammlung der AWO-Pottenhausen

(v.l.) Fr. Wilhem Sunkovsky, Axel Wiebusch, Elisabeth Sunkosky, Doris Jüngling, Karin Jüngling, Monika Rieke (vorne). Foto: Sandra Sunkosky(v.l.) Fr. Wilhem Sunkovsky, Axel Wiebusch, Elisabeth Sunkosky, Doris Jüngling, Karin Jüngling, Monika Rieke (vorne). Foto: Sandra Sunkosky(v.l.) Fr. Wilhem Sunkovsky, Axel Wiebusch, Elisabeth Sunkosky, Doris Jüngling, Karin Jüngling, Monika Rieke (vorne). Foto: Sandra Sunkosky(v.l.) Fr. Wilhem Sunkovsky, Axel Wiebusch, Elisabeth Sunkosky, Doris Jüngling, Karin Jüngling, Monika Rieke (vorne). Foto: Sandra Sunkosky(v.l.) Fr. Wilhem Sunkovsky, Axel Wiebusch, Elisabeth Sunkosky, Doris Jüngling, Karin Jüngling, Monika Rieke (vorne). Foto: Sandra Sunkosky

Der Vorsitzene der AWO Potten-
hausen Axel Wiebusch konnte
konnte bei der JHV im Vereinst-
reff in Pottenhausen den harten
Kern seiner Mitglieder begrüßen.
Leider mussten sich aus alters-
gründen oder krankheitshalber
ein Teil abmelden. Diese wurden
aber mit herlichen Grüßen und

Genesungswünschen vom Vorsit-
zenden bedacht.
Nach den Formalien, Protokoll
verlesen, Jahresbericht des Vor-
sitzenden, Bericht der Kassenwar-
tin und Entlastung der Kassen-
wartin kam der Vorsitzende zu den
Plänen für das kommende Jahr.
Es war eine Versammlung mit

Wahlen die keine großen Verän-
derungen bringen:
1. Vorsizender Axel Wiebusch,
Kassenwartin Elisabeth Sunkovs-
ky, Beisitzer Doris Jüngling, Fr.
Wilhehlm Sunkovsky und Monika
Rieke die auch für die Pressear-
beit zuständig ist. Als Kassenprü-
fer wurde Wolfgan Reiß gewählt.

Wie bei jeder JHV der AWO durfte
der gemütliche Abschluss nicht
fehlen.
Bei kühlen Getränken, schmack-
hafter Gulaschsuppe und natür-
lich vielen Gesprächen fand die
Jahreshauptversammlung der
AWO 2025 einen gewohnt guten
Abschluss.
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An einer nachhaltigen Zukunft mitwirken
Weiterbildungen aus den Bereichen Energie und Umwelt sind gefragter denn je

Nach einer Weiterbildung kann man sich auch als EnergieberaterinNach einer Weiterbildung kann man sich auch als EnergieberaterinNach einer Weiterbildung kann man sich auch als EnergieberaterinNach einer Weiterbildung kann man sich auch als EnergieberaterinNach einer Weiterbildung kann man sich auch als Energieberaterin
selbstständig machen und private Haushalte beraten. Foto: DJD/selbstständig machen und private Haushalte beraten. Foto: DJD/selbstständig machen und private Haushalte beraten. Foto: DJD/selbstständig machen und private Haushalte beraten. Foto: DJD/selbstständig machen und private Haushalte beraten. Foto: DJD/
www.ibb.com/pressmaster - stock.adobe.comwww.ibb.com/pressmaster - stock.adobe.comwww.ibb.com/pressmaster - stock.adobe.comwww.ibb.com/pressmaster - stock.adobe.comwww.ibb.com/pressmaster - stock.adobe.com

Die Themen erneuerbare Energi-
en und Umweltschutz spielen in
modernen Unternehmen eine
immer größere Rolle. Kenntnis-
se auf diesem Gebiet sind des-
halb gefragter denn je. Im Rah-
men einer Weiterbildung lassen
sich offizielle Qualifikationen er-
werben, um etwa als Beauftrag-
ter für Umweltmanagement oder
als Energiebeauftragter Prozes-
se in Industrie und Wirtschaft
nachhaltiger zu gestalten. Sol-
che Weiterbildungsangebote
richten sich sowohl an Arbeits-
suchende als auch an Berufstäti-
ge, die mehr Verantwortung in
ihrem Unternehmen übernehmen
und an einer nachhaltigen Zu-
kunft mitwirken wollen. Ent-
scheiderinnen und Entscheider in
Firmen können ihre Mitarbeiter
bei solchen Schulungen unter-
stützen.

Umfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot ausUmfangreiches Kursangebot aus
dem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umweltdem Bereich Energie und Umwelt
Das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) beispielsweise, einer der
größten privaten Bildungsanbie-
ter in Deutschland, bietet eine
Reihe von Weiterbildungen im
Bereich Energie und Umwelt an.
Sie finden an einem der bundes-
weit über 1.000 Standorte oder
online statt. Alle Infos zu Kursen,
Terminen, Zugangsvoraussetzun-
gen und Fördermöglichkeiten gibt
es unter www.ibb.com/weiterbil-
dung/energie-und-umwelt. Die
Palette der Kurse reicht von Wei-
terbildungen zum Klimaschutzma-
nager, internen Auditor für Ener-
giemanagement, Energieeffizi-
enzexperten, externen Umweltau-
ditor oder Umweltmanagement-
beauftragten bis hin zum Ener-
gieberater Professional. Auch Fort-
bildungen zu verschiedenen Ener-
gie- und Umwelt-Themen wie Son-
nenenergie, Wasserstoff, Wind-
kraftanlagen, Abfallrecht, Natur-
schutzrecht oder Umweltpädago-
gik sowie kaufmännisches Wissen
für den Energiebereich gehören
zum Repertoire.

Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Förderungen für Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-Arbeitssuchen-
de sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte undde sowie für Beschäftigte und
UnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmenUnternehmen
Arbeitssuchende können sich ihre

berufliche Weiterbildung mit ei-
nem Bildungsgutschein finanzie-
ren lassen. Träger wie die Agen-
tur für Arbeit übernehmen dann
die anfallenden Kosten. Berufs-
tätige wiederum können durch das
Qualifizierungschancengesetz ge-
fördert werden, um sich mit aktu-
ellem Wissen zu versorgen und fit
für die Arbeitswelt von morgen zu
werden. Durch die Übernahme von
Weiterbildungskosten und Zu-
schüsse zum Arbeitslohn unter-
stützt der Staat Arbeitgeber und
Arbeitnehmer dabei, den gesell-
schaftlichen Wandel in den Berei-
chen Energie und Umwelt mitzu-
gehen und wettbewerbsfähig zu
bleiben. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025Montag, 17. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr
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Montag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. MärzMontag, 3. März
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/9816625

Dienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. MärzDienstag, 4. März
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Mittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. MärzMittwoch, 5. März
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Donnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. MärzDonnerstag, 6. März
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide),
05232/987700

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup),
05202/5475

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe (Krentrup),
05208/951211

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Leopoldstraße 2 - 4, 32657 Lemgo, 05261/94460

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Medica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-ApothekeMedica-Apotheke
Lagesche Straße 9-13, 32657 Lemgo, 05261/667626

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Mit dem Schiff durch die pazifische Inselwelt
Der Naturwissenschaftliche und Historische Verein Lage lädt zu einem Vortrag von Claus-
Hinrich Graß ein

Kind auf KiribatiKind auf KiribatiKind auf KiribatiKind auf KiribatiKind auf Kiribati

SüdseestrandSüdseestrandSüdseestrandSüdseestrandSüdseestrand

Unsere Reise begann in Tahiti,
der größten Insel des Archipels
der Gesellschaftsinseln und
Französisch Polynesiens mit sei-
ner Hauptstadt Papeete. Tiefe
Täler, schroffe Berge mit über
2.000 Meter hohen Gipfeln in-
mitten satten Grüns bilden das
nahezu unbewohnte Inselinne-
re, während der schmale Küs-
tenstreifen gesäumt ist von Sied-
lungen. Tahiti, die „Insel der Lie-
be“, ist der Ursprung des Süd-
seemythos. Weiter geht es nach
Moorea, der Schwesterinsel Ta-
hitis. Sie wird auch „das Ge-
schenk der Götter an die Poly-
nesier“ genannt. Es war ein
ganz besonderes Geschenk,
denn die herzförmige Insel zählt
zu den schönsten im Südpazifik.
Herrlich gelegene Aussichts-
punkte mit spektakulären Aus-
blicken auf malerische Buchten
und erloschene Vulkane lassen
einen Besuch zum Erlebnis wer-
den. Weitere Besuche der inter-
essanten Inseln Französisch Po-
lynesiens sind Huahine und Bora
Bora. Wir verlassen die Gesell-
schaftsinseln und nehmen Kurs
Richtung Samoa-Archipel mit
dem Ziel Pago Pago, der Haupt-
stadt von Amerikanisch Samoa.

Seit 1911 weht hier die ameri-
kanische Flagge und die Insula-
ner haben die US-amerikanische
Staatsbürgerschaft. Die nord-
westlich liegende Schwesterin-
sel Samoa, vormals West-Sa-

moa, war einst von 1900 bis 1914
deutsches Schutzgebiet. Aus
dieser Zeit stammen noch eini-
ge Relikte und für uns war es
interessant zu sehen, was sich
zwischen unserem ersten Be-
such 1988 bis heute alles ver-
ändert hat. Zwischen Samoa und
Japan lagen noch interessante
Stationen auf Kiribati, Guam
und Saipan. In Japan angekom-
men begrüßte uns im Hafen von
Shimizu die schneebedeckte

Kuppe des Mt. Fuji. Zu seinen
Füßen besuchten wir einige his-
torische Schreine und Tempel.
Tokio war die letzte Station. Von
hier starteten wir den Rückflug
nach Deutschland und eine wun-
derbare Reise hatte hier sein
Ende gefunden.
Der Vortrag beginnt am Mon-
tag, 10. März, um 19.30 Uhr, in
der Aula der Sekundarschule in
Lage, Friedrichstraße 33. Der
Eintritt ist wie immer frei.


